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Methodik

Zur Beantwortung der zentralen Forschungsfrage „Wie beeinflussen 

wiederkehrende Begegnungen mit älteren Menschen die 

Einstellung von Schüler:innen zu Pflegeberufen, ihre sozialen 

Kompetenzen sowie ihre Wahrnehmung des Alters?“ wird im 

Projekt ein Mixed-Methods-Ansatz gewählt, der qualitative und 

quantitative Erhebungsverfahren kombiniert. Dabei kommen 

narrative Interviews, schriftliche Reflexionen, Gruppendiskussionen, 

teilnehmende Beobachtungen sowie Fragebogenerhebungen zum 

Einsatz. Die Daten werden ausgewertet, um Veränderungen in den 

Einstellungen der Schüler:innen, ihrer sozialen Kompetenzen sowie 

ihrer Wahrnehmung von Alter und Pflegeberufen

systematisch zu erfassen und zu interpretieren.

Ergebnisse

Die Ergebnisse zeigen deutlich positive Effekte auf mehreren 

Ebenen:

• Abbau von Vorurteilen gegenüber älteren Menschen

• signifikante Förderung sozialer Kompetenzen

• veränderte Wahrnehmung von Pflegeberufen und wachsendes 

Interesse an diesem Berufsfeld

• emotionale Bindung zwischen den Generationen

Forschungsdesign

Das Forschungsprojekt wurde als intergeneratives Lernsetting 

konzipiert und in Kooperation zwischen einer Mittelschule und 

einem Altenwohnheim durchgeführt. Zentrale Elemente des Designs 

waren:

• regelmäßig, wöchentliche Begegnungen zwischen Schüler:innen

und Bewohner:innen

• erfahrungsorientiertes Lernen durch direkte Interaktion

• begleitende Reflexionsphasen im Unterricht 

Im Zentrum des Designs steht die Kontinuität der Begegnungen, die 

es ermöglicht, Entwicklungsprozesse bei Schüler:innen sowie 

Veränderungen in ihren Einstellungen im zeitlichen Verlauf 

differenziert zu erfassen.

Ausblick

Die Ergebnisse verdeutlichen die hohe Relevanz intergenerativer 

Bildungsformate. Zukünftig sollten diese stärker in 

Bildungsprogramme integriert, zur Förderung sozialer Kompetenzen 

genutzt und als Beitrag zur Nachwuchsgewinnung im Pflegebereich 

weiterentwickelt werden. Weitere Forschung ist insbesondere zu 

Langzeiteffekten und zur Übertragbarkeit auf andere Kontexte 

erforderlich.
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